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Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 

Wie hat sich die Kriminalität in der Friedrich-Rauers-Straße entwickelt? 
 
Spätestens seit Ende des Jahres 2022 versucht die Stadt, die Drogenszene vom Bremer 
Hauptbahnhof in weniger frequentierte Bereiche zu verlagern. Einer dieser Bereiche ist die 
Friedrich-Rauers-Straße mit der sogenannten Akzeptanzfläche beim Findorff-Tunnel und dem 
ARA-Drogenkonsumraum. Mit der Verlagerung der Drogenszene geht allerdings auch eine 
Verlagerung der Begleiterscheinungen wie etwa Beschaffungskriminalität einher. Anlieger und 
Nachbarn der Friedrich-Rauers-Straße klagen über zunehmende Kriminalität, wie etwa Ein-
brüche in Geschäftsräume und beklagen mangelnde Unterstützung durch den Senat.  
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir den Senat: 

1. Wie hat sich die Zahl der polizeilich registrierten Straftaten in der Friedrich-Rauers-
Straße und ihrem direkten Umfeld (Findorff-Tunnel, Daniel-von-Büren-Straße (bis 
Falkenstraße), Breitenweg, Rosa-Parks-Ring) in den letzten vier Jahren entwickelt 
(bitte für die einzelnen Jahre insgesamt sowie nach Straftaten aufgeschlüsselt ange-
ben)? 

2. Gibt es in den genannten Bereichen besondere Schwerpunkte, was die Begehung 
von Straftaten angeht, beispielsweise Grundstücke, die besonders häufig von Einbrü-
chen betroffen sind? Wenn ja, wo liegen diese Bereiche? 

3. Steht der Senat im Dialog mit den Anliegern? Wenn ja, in welcher Form findet der Di-
alog statt und durch wen wurde er initiiert, wenn nein, warum nicht? 

4. Wie viele der unter 1. genannten Straftaten stehen nach Kenntnis des Senats in ei-
nem direkten oder indirekten Zusammenhang mit Drogen? 

5. Wie viele Drogenkontrollen wurden in den genannten Bereichen in den letzten vier 
Jahren durchgeführt und wie viele und welche Arten von Drogen wurden dabei si-
chergestellt? 

6. Wurden in den letzten vier Jahren in der Friedrich-Rauers-Straße und ihrem direkten 
Umfeld Maßnahmen zur Erhöhung der Sicherheit ergriffen? Wenn ja, welche, wenn 
nein, warum nicht? 

7. Sind für die Zukunft Maßnahmen geplant, um die Situation nachhaltig zu verbessern? 
Wenn ja, welche, wenn nein, warum nicht? 

 
Beschlussempfehlung: 
 
 

 

Dr. Marcel Schröder, Thore Schäck und FDP-Fraktion 
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